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Rote, gelbe und braune Blättertanzen im
,Vind. Schneef locken kündigen das En-
le des Jahres an. Die Mutter Erde ver-
sinkt im Winterschlaf. Wir erleben jetzt
eine etwas ruhigere und bestnnliche Zeit-
soanne. Aber im morschen Mauerwerk
:jes "Zauberladens Mobile" bewegen
s ch nicht  nur die Risse. Die einmal ige
Atmosphäre, voller Magie und Inspirati-
:n,  d ie v ie len Geschichten und Schick-
sale, die oft schon ein Leben verändert
raben. wird soürbar beim Eintreten. Wer
cereit ist den sorechenden Wänden zu-
zuhören, was alles schon erschaffen,

'"vas alles schon erlebt wurde, taucht ger-
ne immer wieder in diese Welt des Tan-
zes und Bewegung ein. Viele könnten
von unglaublichen "Zufällen" und Be-
gegnungen mit  posi t iven Folgen, von
Entkrampfungen und Offnungen der ge-
stressten Seele bertchten. Die Resultate
der Darbietungen, sind oft auch eine
Vermischung der Kurse, die angeboten
werden sowie ein Dialog nach aussen.
Professionelle Leiter geben ihr Wissen
weiter, engagiert und überzeugt etwas
Gutes für die Leute im Dor-f und Umge-
bung zu tun. Mit  v ie l  Einsatz der Lei ter
und des Trägervereins sowie unermüd-
lrchen Freiwi l l igen, wurde ein Ort  der Be-
gegnung lebendig gestaltet. Das Tanz-
zentrum "Mobi le" wurde sei t  Januar
19Bg von unzähl igen Kurstei lnehmern
besucht und mit Leben erfüllt Man kann
chne Übertreibung diesen Ort auch als
lebendigen und sozialen Treffpunkt be-

zeichnen. Man hat s ich nicht  nur die , ,Be-
wegung" der Menschen zur Aufgabe ge-
macht, sondern auch die Förderung der
Kreativität und Fantasie.
Eine der Init iantin des Tanzzentrums,
Michaela Pavl in,  sei t  1984 in unserem
Dorf als Balletpädagogin tätig, hat schon
oft mit fantasievollen und zauberhaften
Darbietungen bewiesen, wie die Kreati-
vität im Tanz und Spiel umgesetzt wer-
den kann.

Vorstellung der verschiedenen Kurse
und Leiter:

Michaela Pavlin

Studium Ballettpädagogik und Choreo-
graphie an der Akademie der musischen
Kunste in Prag. Fernseh- und Filmauf-
tritte, Gastspiele in Europa. 1968 Exil in
der Schweiz,lO Jahre Stadttheater Bern,

eigene Ballettschule in Bern für Erwach-
sene und Kinder.
Kindervorstellungen "T anzim Kind, Kunst-
lerische Leitung Mobile Ballett Bern, Mit-
arbeit Berner Tanztage und Kulturaus-
tauschprojekte, Choreographin für das
Stadttheater Bern und Kleintheaterpro-
duktionen, Gastdozentin und Mutter.

"Freude an Musik,  Bewegung und Dar-
stel lung verbinden mich mit  "meinen klei-
nen und grossen Krndern". Vom ersten
Tanzschritt an möchte ich diese Freude
vermitteln und aufbauen. Tanz heisst fur
mich zwar ausgebautes Training und
eine elementare Grundschule; Tanz ist
aber nur dann Freude, wenn spieler i -
sche, komödiant ische und humorvol le
Elemente miteinander verbunden werden.
Dass ich die Schüler von Anfang an ak-
tiv an der Gestaltung des Unterrichts teil-
haben lasse, ist fur mich eine Selbstver-
ständl ichkei t ,  denn nur so kann ich die
Kinder wirk l ich kennenlernen und ihre
Neigung und Begabungen erfahren. lch
verzichte auf professionellen Druck und
lehne es ab, aus dem Ballett ein Kurs-
wesen zu macnen.

Die ldeen, Gedanken, Fantasien und
Träume meiner Kinder kommen in jeder
Unterrichtsstunde zum Tragen, ermögli-
chen ihnen, ihre Bewegungsfreude zum
Ausdruck zu br ingen. Wir  haben in den
letzten Jahren eine Gemeinschaft ge-
formt, "etwas mit uns angefanget" urd
wünschen uns, dass ein k le iner Funke
von unserer Freude am Tanzen, Träu-
men, Gestalten und Spielen auf unsere
Umgebung überspr ingen mag.. .

Kurse im Mobi le:  Bal let t  für  Kinder,  ab
5 Jahre, Anfänger und Forlgeschrittene,
Jazzlanz fur Jugendliche und Erwach-
sene.


